
IDAHOBIT

17.  Mai:  INTERNATIONALER  TAG  GEGEN  HOMO,-BI-,
INTER- UND TRANSPHOBIE

Ich und die ‚Rainbow-Madonna‘ von Mika Springwald, © Gerd
Wittka, 2022

Am 17. Mai wird dieser Tag weltweit begangen.

Er erinnert daran, dass Ablehnung, Hass, Diskriminierung und
Gewalt gegen Menschen, die sich nicht in das Heterosexuelle
Geschlechtsschema einordnen lassen wollen und können, immer
noch an der Tagesordnung ist.

Dies  zeigt  sich  sowohl  in  staatliche  Repression  gegenüber
nicht-heterosexuellen  Menschen,  die  sogar  vor  Inhaftierung
oder gar Ermordung nicht Halt macht und geht bis in Ablehnung
oder Mobbing in ganz banalen alltäglichen Situationen.

Dabei ist es so einfach:

https://denk-arten.de/allgemein/idahobit/14/05/2022/


Eine geschlechtliche Orientierung oder sexuelle Präferenz,
die keinen Schaden anrichtet oder Missbrauch fördert und
andere nicht in ihrer Selbstwerdung einschränkt ist kein
Verbrechen, sondern ein Grundrecht der Selbstinszenierung und
Selbstbestimmung.

Gerd A. Wittka, 2022


